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Schauen Sie hinein!
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mit dieser Broschüre möchten wir ein Stück näher an Sie heranrücken und Ih-
nen uns als „Miteinander“, als welches wir uns verstehen, vorstellen. Natürlich 
ist der Schwerpunkt unserer Arbeit der Bildungsauftrag, welchen wir vielseitig 
mit Herz, Können und Wissen erfüllen. Besonders wichtig ist uns, dass wir un-
seren Schülerinnen und Schülern ein Miteinander bieten. Ein Miteinander aus 
Lehrerinnen und Lehrern, Schülerinnen und Schülern, Eltern, Sekretärinnen, 
Schulsozialarbeiter, Schulhausverwalter und allen anderen, die unsere Schule 
zu dem machen, was sie für uns ist: ein Ort des Lernens, ein Ort der Heimat, 
ein Ort der Individualität und ein Ort des Miteinanders. 
Wir wollen gemeinsam mit Ihren Kindern

Schule leben, lernen und gestalten.

Liebe Erziehungsberechtigte,
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Kennenlerntag bei Anorak 21



Ankommen

Der Übergang in die Klasse 
5 ist immer ein spannender 
und aufregender Schritt. Mit 
einer neuen Schule kommen 
neue Anforderungen, neue 
Lehrerinnen und Lehrer, 
neue Fächer und auch neue 
Mitschülerinnen und Mit-
schüler.
Um unseren jüngsten Schul-
mitgliedern den Übergang 
in die Klasse 5 zu vereinfa-
chen, legen wir „Bausteine“:

Kennen-
lernwoche

Klassen-
zusammen-

halt stärken bei 
Anorak 21

Wiederholungs-
einheiten in den 

Hauptfächern

Individuelle 
Förderung durch 
unbewertete Dia-

gnosen

Förder- und For-
derkurse 

am Vormittag
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Gespräche mit 
den abgebenen 
Grundschulen

Gemeinsames
Mittagessen



Schulsozialarbeiter Rau mit Schü-
lerinnen und Schülern im ZAG

55
Schulsozialarbeiter Lukas Rau mit 

Schülerinnen und Schülern im ZAG



Schulsozialarbeit

Ein wichtiges Mitglied unserer Schule ist Herr Rau, welcher als Schulsozial-
arbeiter in Kontakt mit unseren Schülerinnen und Schülern tritt.  
Die Möglichkeit einen Ansprechpartner zu haben, welcher nicht die eigene 
Lehrerin oder der eigene Lehrer ist, einen anderen Blickwinkel auf Proble-
me und Sorgen zu erhalten oder auch einfach mal jemanden zu haben, der 
am Nachmittag für einen da ist, im ZAG (Betreuung) eine Runde Billard zu 
spielen und einfach mal zu plaudern. Diese Erfahrungen sind ein großer Ge-
winn für Heranwachsende und für das Bilden einer eigenen Persönlichkeit. 
Schulsozialarbeit ist viel mehr als nur ein nettes Gespräch: Sie ist ein Schlüs-
sel zu Türen eines Schul- und Lebensweges, der sich manchmal nicht klar 
und einfach darstellt. In Kooperation mit der Mediation, dem Beratungs-
team und den Lehrern unterstützt uns Herr Rau beim Öffnen dieser Türen.
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Einblick in den Ganztag



Ganztag

Hausaufgabenbetreuung
Strukturen für Hausaufgaben
und Lernen an jedem Tag in
der Woche. Unterstützung bei
Aufgaben und Hilfe bei Refera- 
ten etc.

Wer seine Hausaufgaben in
der Schule macht, hat den rest-
lichen Nachmittag frei!

Montag bis Freitag
13.25 - 15.00 Uhr

Mittagessen

Montag - Donnerstag 
ab 13:30 Uhr

Arbeitsgemeinschaften
Drei verschiedene Bereiche:

  - Soziales Engagement
  - Sport
  - Kunst/Musik/Nawi/Theater

Montag - Freitag
 von 

14:25 - 15:50 Uhr

Das große Angebot können 
Sie ausführlich unserer Home-
page entnehmen.
 

Offenes Angebot 
    Vor und nach der Schule

nochmal auspowern, ein
wenig kreativ werden oder
einfach gemeinsam Spaß    
haben.

Im ZAG sind den Fantasien  
unserer SchülerInnen bei...

- Kicker, Billard, Air-Hockey
- Bücher, Brettspiele
- Pedalos, Einräder, Stelzen
- Papier, Farbe, Pinsel uvm.
...keine Grenzen gesetzt.

Montag bis Freitag
07.30 - 08.45 Uhr
13.25 - 16.00 Uhr

Fördern- und Fordern  

Wir bieten unseren SchülerIn-
nen eine Vielzahl von Förder- 
und Fordermöglichkeiten an:

- Förderkurse in den 
  Hauptfächern in allen Jahr-
  gängen
- Förder- und Forderkurse
  in der Lernzeit im Vor-
  mittag  (Jahrgänge 5/6/7)
- Individuelle Profile in den 
  Jahrgängen 5 und 6
- Hausaufgabenbetreuung
- Vorbereitungskurse für die 
  Abschlussprüfungen
- MINT
- Kompo7 (Kompetenzana-
  lyse in Jg.8)
- Sprachzertifikate (DELF, 
  Cambridge)
- Sprachreise England
- Schüleraustausch Frankreich
- Hausaufgabenbetreuung
- LRS-Kurse, Schriftpflege
- Integration SuS NDHS (Schüler-
   innen und Schüler nicht deutscher Her-
   kunft)
- Übergangsgespräche Kl.11
- Praktika, Berufsorientierung
- AGs für besondere Bega-
  bung
- Sport - und Bewegungsför-
   derung: AGs, bewegte 
                 Pause, Kooperatio-
                 nen 8
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Profile im Jahrgang 5 und 6

 

Jeder Mensch hat individuelle Begabungen und ist einzigartig auf seine Art und Weise. 
Unsere Schülerinnen und Schüler sollen in den Jahrgängen 5 und 6 die Möglichkeit er-
halten, ihre individuellen Fähigkeiten auszubauen und zu erweitern. Wir möchten ihnen 
mit fünf verschiedenen Profilen den Weg zur Stärkung der eigenen Kompetenzen er-
öffnen. Vielleicht ist dieser Weg für den ein oder anderen auch eine Entdeckung neuer 
Fähigkeiten. „Notendruck“ herrscht hier nicht.

Zu Beginn der Schulzeit an unserer GAZ wählt jede Schülerin und jeder Schüler eines 
der fünf Profile. Dieses kann erst nach dem Jahrgang 6 gewechselt werden. In Klasse 5 
finden zwei Stunden am Vormittag innerhalb des gewählten Profils statt, im Jahrgang 6 
eine Unterrichtsstunde (siehe Seite 11 und 12).

Für Rückfragen stehen Ihnen die aufgeführten Personen (siehe Seite 18) gern zur Ver-
fügung. Der Tag der offenen Tür kann sehr gut genutzt werden, um sich bei der Wahl 
beraten zu lassen und zu informieren.

Unser Schulmotto 
„SCHULE -  MITEINANDER  LEBEN UND LERNEN UND GESTALTEN“

möchten wir so auf sehr unterschiedliche Art und Weise mit Leben füllen.

Miteinander wollen wir uns auf den Weg machen, die Schulwelt individueller zu ge-
stalten.
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Profil 1
Miteinander
musizieren

Profil 2
Miteinander

Programmieren/Präsentieren

In der zweiten Schulwo-
che: Instrumentenkarus-
sell zum Auswählen eines 
Instruments 

Kleingruppenunterricht 
zum Erlernen eines 
Instruments: Bläser, Key-
board, Gesang, Schlag-
zeug oder Gitarre

gemeinsames Musizieren 
von Beginn an in einem 
Jahrgangsensemble

1. Halbjahr:
- WORD vertiefen
- Plakatpräsentation ver-
  tiefend
- Einstieg in die Program- 
  mierung

2. Halbjahr:
- Jugendmedienschutz
- passende Themen als 
  Präsentation
- „Informatikbiber“ – 
   Wettbewerb

5
zweistündig

- IT/Medien-„Sanitäts-
  dienst“

- Medien-Scouts6
einstündig
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Profil 4
Miteinander

bewegen

Profil 5
Miteinander
Kreativ sein

1. Halbjahr:
- Kreatives Schreiben

2. Halbjahr:
- Fotografieren
- Leinwände gestalten
- Wolle

- Darstellendes Spiel

1. Halbjahr:
- Kooperative Spiele/
  Übungen
- Erlebnispädagogik

2. Halbjahr:
- Geocaching/Orientier-
  ungslauf

- Teilnahme Kasseler
    

- Spiele aus aller Welt
- Sport-Scouts 
- Anleitung für die bewegte 
  Pause

Profil 3
Miteinander

Entwerfen/Produzieren

1. Halbjahr:
- Papier
- Recycling
- Papier schöpfen
- Marmorieren
- Erstellen einer Mappe
- Druckwerkstatt

2.Halbjahr:
- Ton/Beton
- Buchstaben/Zeichen 
  herstellen
- Wulsttechnik
- Keramik
- Plattentechnik

- Solar-Cup

- Solarzellen, Elektronik,  
  Grundkörper aus 
  Plexiglas (CNC Fre-
  se/3D-Drucker),Filament
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   Mini-Marathon 



Einblicke in das Miteinander
Besuch des Huskeyspiels//Schulprojekt RESPONSE//

Sporttunier
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Miteinander Leben

Raum der Stille Seelsorge

Mediation
u.a. Mediations-

tage

Kennen-
lerntage

Beratungsteam

Schulsporttag

Schulsozial-
arbeit

SV
Jahrgangs-

tuniere
in Sport
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Klassenrat

Offene 
Betreuung

Klassenpaten

Mittagessen

Ganztags-
angebote



Miteinander Lernen

           Haupt-
          schule

(Bis Jg. 9)

            Real-
          schule

(Bis Jg.10)

      Gymnasium
(bis jg. 10)

Als Kooperative Gesamtschule geben wir unseren Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, sich in den Jahrgängen 5 und 6 als Klassengemeinschaft ken-
nenzulernen und zusammenzuwachsen. In den Hauptfächern differenzieren wir 
erst zu Beginn der Klasse 6, teils in Kursen, teils im Klassenverband. Die Ent-
scheidung, ob es für den Jahrgang ein Gewinn ist, noch länger gemeinsam zu 
lernen, treffen wir jahrgangsabhängig. Unsere Schulcurricula sind so gestaltet, 
dass eine Durchlässigkeit innerhalb der Jahrgänge besteht. So können unsere 
Schülerinnen und Schüler je nach Können auch nach der Ersteinstufung noch in 
den Zweigen wechseln.

 Förderstufe
                    (jg. 5 - 6 bzw. 7)
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Miteinander Gestalten
Förderverein und Elternbeirat

Gestalten hat mehrere Gesichter. Als Erziehungsberechtigte gestalten Sie das 
Schulleben erheblich mit. Durch den Elternbeirat und den Förderverein unserer 
Schule können Sie ein großer Bestandteil des Miteinanders an unserer GAZ sein. 
Sie können das Schulleben aktiv mitgestalten. Als Mitglied des Fördervereins 
tragen Sie dazu bei, dass sich unsere GAZ weiterentwickelt. Ohne den Verein 
wäre die Gestaltung des Ganztags nicht möglich. So wurden zum Beispiel durch 
den Förderverein Sitzbänke für die Schüler finanziert. Ebenso wird der Förderver-
ein jeden Tag in der ersten Pause aktiv, indem er Brötchen und Obstsalat für die 
Schülerinnen und Schüler verkauft.

schülervertretung

Auch als Schülerin und Schüler kann man unsere GAZ mitgestalten. Unsere Schü-
lervertretung ist das Sprachrohr der Schülerschaft und vertritt diese auf Konferen-
zen und vor der Schulleitung. Zusammengesetzt aus Klassensprecherinnen und 
Klassensprechern, Jahrgangssprecherinnen und Jahrgangssprechern sowie den 
Schulsprechern, ist die SV ein aktives und engagiertes Team, gemischt durch alle 
Jahrgangsstufen.

Arbeitsgemeinschaften

Zum Anderen ist der Begriff des Gestaltens für uns natürlich auch ein kreativer. 
Im Nachmittagsbereich gibt es eine Vielzahl von AGs, welche sich mit gestalteri-
schen Prozessen befassen. 
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Weitergehen

Überall wo eine Tür sich schließt, geht eine neue auf. 
Am Ende der Klasse 9 (Hauptschule) oder 10 (Realschu-
le und Gymnasium) schließt sich für unsere Schülerinnen 
und Schüler die Tür der Schulzeit an unserer Schule, 
aber es geht weiter. Auch darauf bereiten wir vor:

Schul-
praktika

KOMPO 7
Kompetenz-

analyse 
bzgl. Berufs-

wahl

Vorbereitungs-
kurs für die

Abschlussprüfung

Übergangs-
gespräche

Kooperation
 mit der 

Jugendwerkstatt
Felsberg

Hilfe bei 
den Formalia

 für den 
Wechsel
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OLOV

Berufswahl-
pass

Kooperationen
 mit

Betrieben und Ver-
einen

Vernetzung
mit

Schulen



Schulleiter Peter Häßel p.haessel@gaz-gudensberg.de

Stellv. Schulleiterin Claudia Helm c.helm@gaz-gudensberg.de

Stufenleitung 5 - 7 Nadine Bargheer n.bargheer@gaz-gudensberg.de

Stufenleitung 8 - 10 Robert Szeltner r.szeltner@gaz-gudensberg.de

Ganztag, NDHS Andreas Rubisch a.rubisch@gaz-gudensberg.de

Schulentwicklung Christian Keller-
mann c.kellermann@gaz-gudensberg.de

Schulsozialarbeit Lukas Rau schulsozialarbeit@gaz-gudensberg.de

Sekretariat Julia Löber
Anika Simshäuser info@gaz-gudensberg.de

Schulhausverwalter Olaf Zander info@gaz-gudensberg.de

Ganztagsangebot Katharina Hublitz,
Christiane Martin

k.hublitz@gaz-gudensberg.de
c.martin@gaz-gudensberg.de

Musikalischer 
Schwerpunkt Andreas Rubisch a.rubisch@gaz-gudensberg.de

besuchen sie uns auch auf unserer homepage

www.gaz-gudensberg.de

Ansprechpartner
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